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1000 Einzelbildern von Pflanzen oder Pflanzentheilen, sowie mit 
einer Heliogravüre geschmückt, welche eine Gruppe von 
Silberbäumen (Leucadendron argen teil m R. Br.) vom Wynberg 
Hill am Fuss des Tafelberges unweit der Kapstadt darstellt.

Huth.

Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
Montag, den 12. Februar 1894.

Da kein Vortrag für den Abend angemeldet war, sind nur 
folgende kleinere Mittheilungen von Mitgliedern zu verzeichnen:

Herr Oberamtmann P usche l zu Tzschetzschnow hat die 
Sammlungen durch die Schenkung ausgestopfter Vögel in 
dankenswerther Weise bereichert; dieselben waren ausgestellt. 
Ferner theilte der Custos mit, dass auch Herr Wasserwerk-Di­
rektor Schm etzer dem Vereine circa 1 Dutzend seltener Mine­
ralien überwiesen habe. Sodann hatte Herr Landrichter Kade 
in Meseritz eine Sammlung von Gletscherschliffen übersandt, 
die dort in einem tertiären Thonlager aufgefunden worden sind 
und von denen die meisten die charakteristischen Längskritzungen 
deutlich erkennen lassen. Einzelne Flächen erscheinen sogar 
wie polirt. Herr Oberlehrer Ludw ig  erinnert an den Ge­
schiebethon mancher Gruben und an ähnliche Funde in den 
Lehmbänken der neuangelegten Verlängerung der Breitenstrasse 
hier. Sodann wurde ein Bandwurm vorgelegt, welcher dem 
Leibe einer Plötze entnommen und durch Herrn Bergbesitzer 
Schulz hier den Vereinssammlungen zugeführt worden war. 
Herr Oberamtmann P üsche I bemerkte hierzu, dass Bandwürmer 
bei Fischen keine Seltenheit seien, z. B im Faulen See und im 
Schwielochsee häufig vorkämen, sodass die Bevölkerung der 
Fischerdörfer an letzterem sehr daran leide, da man dort die 
Schweine und andere Hausthiere bei reichlichem Fange mit 
Fischen füttere. Besonders der Stint sei oft mit Bandwürmern 
besetzt. Eine Verminderung dieser Plage lasse sich am ersten 
durch Vergraben der befallenen Fische erzielen. Herr Buch­
händler K rause  hat beobachtet, dass die Stichlinge in den 
hiesigen Anlagengewässern vielfach mit der grossen Fischlaus 
besetzt sind, ferner vor mehreren Jahren das Vorhandensein 
von Bandwürmern bei Krebsen. Herr Oberlehrer L udw ig hat 
die gleiche Beobachtung gemacht. Herr Redakteur B o e ttn e r 
erwähnt den Generationswechsel in der Entwickelung der Band­
würmer. Herr Oberamtmann P üschel theilt hierauf mit, dass 
im Faulen See auch die Maräne vorkomme, die sonst nur aus 
dem Madüe-See in Pommern, sowie einigen neumärkischen Seen 
bekannt sei. Auf eine Anfrage hinsichtlich des Vorkommens 
der gemeinen Schildkröte im Faulen See erklärt derselbe, dass 
dort lange keine beobachtet worden sei, doch habe man vor 
einigen Jahren ein Exemplar im Gartenteich bemerkt, ebenso
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wolle eine Bahnwärterfrau zu derselben Zeit ein Paar an den 
sogenannten Kranichsküten gesehen haben. Wie Herr Ober­
förster W agner mittheilt, wimmeln besonders die von Fein­
schmeckern so hochgeschätzten Eingeweide der Waldschnepfe 
von Bandwürmern, aus welchem Grunde sie sich nicht gerade 
zum Genüsse eignen. Herr Lehrer K littk e  berichtet, dass vor 
etwa zwei Wochen in Pnlverkrug ein Kuckuck erlegt worden 
ist; wahrscheinlich ist die milde Witterung die Ursache des 
Ueberwinterns. Das milde Wetter hat auch jedenfalls einen 
Maikäfer hervorgelockt, der vor einigen Tagen von Schulkindern 
vorgezeigt wurde. Nach einigen Bemerkungen über die an­
gebliche Vorausbestimmung des Wetters durch Thiere lenkte 
Herr D ressie r die Aufmerksamkeit auf eine kürzlich hier von 
der Firma H au p t m ann & Co. in Leipzig vorgeführte, für den 
Gebrauch im Unterricht geeignete Dynamo-Maschine von ver- 
hältnissmässig geringem Preise. Nachdem einige reich illustrirte, 
neu eingegangene Werke vorgelegl worden waren, wurde die 
Sitzung geschlossen
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H. Redlich, Guben.
Nächste Sitzung des Naturwissenschaftl. Vereins d. Reg.-Bez. Frankfurt

Montag, den 12. März 1894, Abends 8 Uhr
im Saale der A k tien b rau ere i.

Vortrag des Herrn Lehrer Schm id t: „U eber A nw endung 
von L ist und  V e rsch lag en h e it in der In se k te n w e lt, be­

sonders bei K äfern  und  S ch m ette rlin g en .“
Redacteur: Professor Dr. F. Hutli in Frankfurt a. O. 
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